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Damen Verbandsliga Südwest (Bayerischer TTV)

TSV Murnau : SG Dösingen 
Samstag, 19.11.2022, 14:00 Uhr

Zwei Punkte erobert sich das Team der SG Dösingen

Im umdatierten Spiel der Damen Verbandsliga Südwest (Bayerischer TTV) traf die Mannschaft des
TSV Murnau am vergangenen Samstag im 4. Saisonspiel auf die Mannschaft der SG Dösingen. Die
Gäste entführten bei ihrem 7:3-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden ohne allergrößte Mühe.
Den Sieg für die Mannschaft brachte Michaela Köth mit dem sechsten Punkt unter Dach und Fach.
Garant für den Sieg im Auswärtsspiel war Vanessa Hartl, die in Einzel und im Doppel ungeschlagen
blieb.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Sonntag / Moosmang bekamen ihre Gegnerinnen Hartl / Hartl beim deutlichen 6:
11, 5:11, 3:11 nicht richtig in den Griff. Auf Messers Schneide stand im Anschluss das Spiel
zwischen Schwitzky / Pfaller und Köth / Köth, ehe sich die Gastgeberinnen mit 11:9, 10:12, 11:9, 12:
14, 11:7 durchsetzen konnten. Nach den ersten Paarungen standen sich nun die Topspielerin des
Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:1 gegenüber. Jette Schwitzky
hatte dann gegen Ursula Hartl bei ihrem 3:0 keine Probleme und bestätigte damit die ihr auf dem
Papier zugewiesene Favoritenrolle. Lange dagegenhalten konnte Monika Pfaller beim 2:3 gegen
Vanessa Hartl. Das Spiel verlor Pfaller dennoch im 5. Satz. Das war eine ganz schön enge Kiste!
Kurze Zeit später ging es beim Spielstand von 2:2 weiter, als das untere Paarkreuz die Schläger
kreuzte. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte anschließend Ulrike Sonntag letztlich im
Repertoire, um Angelika Köth final zu gefährden, somit stand es am Ende der im Vorfeld als eher
offen einzuschätzenden Partie 6:11, 6:11, 5:11. Das musste man neidlos anerkennen. Beim 5:11, 8:
11, 6:11 gegen Michaela Köth fand Bärbl Moosmang von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel
erfolgreich zu gestalten. Es folgte das Spiel der nominell besten Spielerinnen des TSV Murnau und
der SG Dösingen. Deutlich nach Sätzen war die Drei-Satz-Pleite von Jette Schwitzky gegen
Vanessa Hartl, obwohl man vor dem Spiel auf Basis der TTR-Werte eher von einer umkämpften
Partie ausgehen konnte. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Monika Pfaller und Ursula Hartl,
die Monika Pfaller letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Chancenlos war wiederum Ulrike
Sonntag gegen Michaela Köth nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz sprang nicht heraus. Damit
war bereits der sechste und siegbringende Zähler für das Gastteam auf der Habenseite. Das
Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 3:6. Dem großen Kämpferherz ihrer
Gegnerin Angelika Köth musste Bärbl Moosmang Tribut zollen, nachdem sie die Partie trotz einer 2:
0–Führung noch verlor. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei
Punkten Vorsprung endete. Der Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 3:7
beendet.

Nach dieser Niederlage der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 26.11.2022 gegen
den TV Boos 1924, während die SG Dösingen am 26.11.2022 gegen den TV 1862 Dillingen antritt.

 Statistik:
 TSV Murnau

Doppel: Sonntag / Moosmang 0:1, Schwitzky / Pfaller 1:0 
Einzel: J. Schwitzky 1:1, M. Pfaller 1:1, U. Sonntag 0:2, B. Moosmang 0:2 
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 SG Dösingen
Doppel: Hartl / Hartl 1:0, Köth / Köth 0:1 
Einzel: V. Hartl 2:0, U. Hartl 0:2, M. Köth 2:0, A. Köth 2:0


